
Dienstag, 29. November 2016
Fraunhofer-Zentrum Benediktbeuern

Alte Schäfflerei im Kloster Benediktbeuern
Don-Bosco-Straße 1
83671 Benediktbeuern

3. Fachkonferenz 

Veranstalter In Kooperation mit

29. November 2016
Fraunhofer-Zentrum für energetische Altbausanierung und Denkmalpflege

Flächenheizung/-kühlung als  
Verbindungselement zwischen  
Architektur und Anlagentechnik

Uhrzeit Programmpunkt

ab 9:45 Uhr Registrierung der Teilnehmer

10:00 Uhr
Begrüßung der Teilnehmer
Begrüßung durch Prof. Dr. Gunnar Grün (Fraunhofer-Institut für Bauphysik IBP)

10:10 Uhr
Impulsvortrag „Chancen und Risiken der energetischen Sanierung: Passivhaus mit Flächenheizung/-kühlung“
Roland Matzig (r-m-p architekten und ingenieure)

10:30 Uhr
Rahmenbedingungen und Marktentwicklung Flächenheizung/-kühlung
Frank Hartmann (BDH)

11:00 Uhr
„Erfahrungsbericht zur Installation einer Flächenheizung/-kühlung in einem Wohngebäude“ 
Hans Schwender (Schwender Energie- und Gebäudetechnik)

11:30 Uhr
„Sanierungskonzepte mit hohem Wirkungsgrad – Praxisbeispiele“ 
Prof. Dr. Gunnar Grün (Fraunhofer IBP)

12:00–14:00 Uhr Mittagspause und Fachbesichtigung Fraunhofer-Zentrum Benediktbeuern

14:00 Uhr
„Energie-und Betriebsmonitoring nach der Sanierung – Praxisbeispiel VB Wien“
Klaus-Paul Koch (Rehau)

14:30 Uhr 
„Wandflächenheizung/-kühlung aus Sicht der WTA“
Dr. Gregor Scheffler (Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft für Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege, WTA)

15:00 Uhr 
„Aktuelle Normen zur Flächenheizung/-kühlung und deren Auswirkung in Neubau und Sanierung“
Prof. Dr. Michael Günther (Uponor)

15:30 Uhr 
Abschlussvortrag mit anschließender Diskussion  „Flächenheizung/-kühlung – Baustein im ganzheitlichen Energiekonzept“
Prof. Markus Pfeil (Pfeil & Koch Ingenieurgesellschaft)

16:30 Uhr Ende der Veranstaltung

Bundesverband der 
Deutschen Heizungsindustrie IBP



Anfahrt

Bahn:
Vom Bahnhof Benediktbeuern auf den 
Bahnhofsplatz. Von dort nach rechts auf die 
Bahnhofsstraße, weiter auf der Meichelbeck-
straße. Die erste Straße nach links ist die 
Don-Bosco-Straße.

Auto:
A 95 bis zur Anschlussstelle Sindelsdorf, 
weiter auf der B 472 in Richtung Bichl. Dort 
abbiegen auf die B 11. Nach ca. einem halben 
Kilometer rechts abbiegen auf die Kloster-
straße. Weiter geradeaus auf der Meichel-
beckstraße nach Benediktbeuern. Im Ort 
rechts abbiegen auf die Don-Bosco-Straße.

Teilnahmebedingungen

Die Teilnahmegebühr beträgt 50 Euro zzgl. ges. MwSt. In der 
Teilnahme gebühr enthalten sind Tagungsunterlagen, Getränke sowie 
der Mittagsimbiss.

Die Teilnahmegebühr ist mit Erhalt der Rechnung ohne Abzug sofort 
zur Zahlung fällig. Die Organisatoren haben das Recht, die Teilnahme 
an der Konferenz zu verweigern, wenn die Teilnehmergebühr nicht 

Anmeldung unter www.flaechenheizung-bdh.de 

bezahlt wurde. Wir behalten uns in Ausnahmefällen Referentenwechsel 
und inhaltliche Änderungen vor. Stornierungen müssen schriftlich bis 
2 Wochen vor der Veranstaltung erfolgen. Bei späteren Stornierungen oder 
bei Abwesenheit des Teilnehmers wird die volle Teilnahmegebühr fällig.

Die Teilnehmerzahl ist aus organisatorischen Gründen auf 90 Personen 
limitiert.
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F r A u n h o F e r - I n S t I t u t  F ü r  B A u p h y S I K  I B p

Alte Schäfflerei des Klosters Benediktbeuern

Die Alte Schäfflerei, Teil des ehemaligen Handwerkerbezirks im 

Kloster Benediktbeuern, stammt aus der zweiten Hälfte des 

18. Jahrhunderts. Das Gebäude mit seinem barocken Walmdach 

und der unterstützenden Hängesäulenkonstruktion steht unter 

Denkmalschutz. Ursprünglich wurde es als Fassremise zur Herstel-

lung von Fässern für die angrenzende Klosterbrauerei genutzt. 

Nun führt das Fraunhofer IBP dem Baudenkmal eine neue Nut-

zung zu und richtet dort das Fraunhofer-Zentrum für energetische 

Altbausanierung und Denkmalpflege Benediktbeuern ein.

Das Kloster Benediktbeuern zählt zu den ältesten Klöstern Ober-

bayerns. Seine Gründung geht auf das 8. Jahrhundert zurück. 

Nach der Säkularisation kaufte Joseph von Utzschneider 1805 

die Klosteranlage und verlegte sein Optisches Institut an diesen 

Ort. Joseph von Fraunhofer, sein bedeutendster Mitarbeiter, 

entwickelte im Kloster 

Benediktbeuern unter 

anderem erstmals schlie-

renfreies Glas für optische 

Messgeräte und entdeckte 

die Fraunhoferschen Linien 

im Sonnenspektrum. Seit 

1930 sind die Salesianer 

Don Boscos Eigentümer des 

Klosters. 

FraunhoFer-Zentrum Für 
energetische altbausanierung und 
denkmalpFlege benediktbeuern

Bildquellen 
Seite 3,4 Uwe Gaasch 
Seite 5 S. P. Helicopter-Service, Architekturbüro Martin Spaenle


